
Zeitung des Ortsteilrates Erfurt-Wiesenhügel

2010 - das Jahr in dem der Ortsteilrat richtig aktiv wird
Am 28. Juni 2009 haben Sie, die Bewohner-
innen und Bewohner des Erfurter Wiesen-
hügels, ihren ersten Ortsteilrat gewählt.
Viele von Ihnen haben sich gefragt: 
Was ist das, was soll das, was bringt uns das?
Die Informationen der Stadtverwaltung waren
spärlich, beschränkten sich im wesentlichen
auf das Amtsblatt und niemand wusste so rich-
tig: Was darf ein Ortsteilrat eigentlich?
Jetzt, ein gutes halbes Jahr später sind wir um
einiges klüger. Wir haben uns engagiert, einge-
setzt und einige Dinge bewegt. Wir wollen Ihr
Ansprechpartner für alle Probleme rund um
den Wiesenhügel sein, die Sie bewegen.
Aber wenn Sie uns nicht kennen, können Sie
uns nicht ansprechen.

Deshalb sollen Sie uns mit dieser Zeitung ken-
nenlernen und wir wollen unsere Arbeit des
letzten halben Jahres vorstellen. Wir möchten
Sie darüber informieren, wo wir helfen können,
was wir machen und wofür wir zuständig sind.
Denn was in den Ortschaften rund um Erfurt
seit Jahren Realität ist, müssen wir uns in den
Wohnsiedlungen noch erarbeiten - eine
schlagkräftige und kompetente Vertretung der
Bewohnerinnen und Bewohner.
Das geht nicht ohne Ihre Mithilfe - nicht nur
meckern, sondern mitmachen ist gefragt.
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass der
Wiesenhügel DER Ort in Erfurt wird und bleibt,
an dem wir wohnen und leben wollen.

Matthias Plhak, Ortsteilbürgermeister

Wohnen im Klassenzimmer -
Zukunft für den Wiesenhügel !

Die KOWO saniert - damit der
Wiesenhügel attraktiver wird !

Wir sind für Sie da - die derzeitigen Mitglieder des Ortsteilrates
Matthias Plhak - Ortsteilbürgermeister (Färberwaidweg 19)
René Walter - 1. stellv. Ortsteilbürgermeister (Klettenweg 7)
André Fehrs - 2. stellv. Ortsteilbürgermeister (Hagebuttenweg 29)
Jürgen Dohms - Mitglied des Ortsteilrats
Maik Klinke - Mitglied des Ortsteilrats
Walter Krause - Mitglied des Ortsteilrats

Herr Fehrs wird durch Umzug zum 31.03.2010 aus dem Ortsteilrat ausscheiden. Damit hat der Ortsteilrat
nicht mehr die vorgeschriebene Zahl der Mitglieder und eine Neuwahl ist notwendig. 
Deshalb bitten wir interessierte BürgerInnen: Melden Sie sich! Arbeiten Sie im neuen Ortsteilrat mit und
helfen Sie mit Ihren Vorstellungen und Anregungen, unser Wohngebiet weiter nach vorn zu bringen! 

Sie kennen alle die leerstehende Schule am
H e c ke n rosenweg. Das Projekt “Wohnen im
Klassenzimmer” könnte ihr neues Leben ein-
hauchen. Die Projektscheune Suhl wird das
Projekt in der Sitzung des Ortsteilrates am 
18. Februar 2010 um 17.00 Uhr vorstellen
(Aula der Grundschule am Weißdornweg 2)

Mehr dazu auf Seite 3

Abriss war gestern - Sanierung ist heute und
morgen. Viele von Ihnen haben mitgeholfen,
den “Rückbau” des kompletten untere n
Wiesenhügels zu verhindern. Jetzt ist der
Abriss der aus Sicht der Stadt nicht mehr benö-
tigten Blocks beendet und die KOWO saniert
und modernisiert ihren Bestand. Damit werden
die Ko w o -Wohnungen am Wiesenhügel fit
gemacht für die aktuellen europäischen energi-
technischen Vorgaben.

Mehr dazu auf Seite 2

An diesen Tagen trifft sich der
Ortsteilrat im Jahr 2010

Jede Sitzung des Ortsteilrats beginnt mit einem
öffentlichen Teil und der Möglichkeit für Sie ,
Fragen zu stellen. Nutzen Sie diese Möglichkeit,
uns Ihre Anregungen, Sorgen oder Probleme
mitzuteilen!
Die Sitzungen finden immer in der
Grundschule “Am Wiesenhügel”, Weißdorn-
weg 2 statt. Dies ist die vorläufige Planung für
das 1. Halbjahr, Änderungen sind möglich. Bitte
informieren Sie sich aktuell an der Infotafel vor
der Grundschule.
# Donnerstag, 18. Februar 2010, 17.00 Uhr
# Donnerstag, 04. März 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 08. April 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 29. April 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 27. Mai 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 05 August 2010, 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag von 15.00 Uhr bis 17.00
Uhr ist das Büro des Ortsteilbürgermeisters in
der Grundschule am Wiesenhügel (Foto, mit
Infotafel der Ortsteilverwaltung) im Weißdorn-
weg 2 besetzt. Wer nicht persönlich kommen
kann und sich telefonisch melden möchte: 
Die Telefonnummer lautet: 55 14 783.
Vor der Schule steht die Infotafel und der
Briefkasten des Ortsteilrates. Bitte werfen Sie
hier Ihre Anregungen und Wünsche ein und
vergessen Sie Ihre Telefonnummer nicht.
Sie werden auf jeden Fall zurück gerufen!

Büro des Ortsteilbürgermeister:
Ortsteilverwaltung Erfurt-Wiesenhügel
Weißdornweg 2
99097 Erfurt
Telefon & Fax: 0361/ 55 14 783
Bürozeiten: jeden Donnerstag von 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr (individuelle Termine sind nach
Vereinbarung jederzeit möglich).

Neues vom Wiesenhügel - 
Die Zeitung des Ortsteilrates Wiesenhügel 
V.i.S.d.P.: 
Matthias Plhak, Färberwaidweg 19, 99097 Erfurt 4

Ausgabe 1/ 2010

Bitte notieren: weitere TERMINE

18. Februar 2009 (17.00 Uhr):
Ortsteilratssitzung mit der Vorstellung des
Projektes “Wohnen im Klassenzimmer”
Ort: Grundschule (Aula), Weißdornweg 2
09. März 2009 (17.00 - 18.00 Uhr):
Bürgersprechstunde des Landtagsabge-
ordneten Andre Blechschmidt (DIE LINKE.)
Ort: Beratungsstelle TiBi, Wacholderweg 2
27. März 2009 (ab 14.00 Uhr):
2. Tag der offenen Tür von Ortsteilrat und TiBi
Ort: Beratungsstelle TiBi, Wacholderweg 2



Abriss war gestern - Sanierung ist heute

Die Post am Wiesenhügel

Menschen am Wiesenhügel Die Kowo saniert ihren
Wohnungsbestand am Wiesen-
hügel und wertet damit unser
Wohngebiet nachhaltig auf.
Insbesondere bei der Wärme-
isolierung wird investiert: Neue
F e n s t e r, Fassadendämmung
und Dachabdeckung. Das
kommt den MieterInnen zugute,
denn die Nebenkosten werden
sinken.Natürlich gibt es eine
solche Modernisierung nicht
umsonst,  die Grundmieten wer-
den steigen. 
Aber die KOWO hat zugesi-
chert: moderat und bezahlbar -

damit auch MieterInnen mit klei-
nem Einkommen und kleiner
Rente weiter am Wiesenhügel
wohnen können. 
2009 wurde der komplette
Schlehdornweg fertiggestellt -
2010 folgen der Färberwaid-
weg, der Holunderweg und der
Seidelbastweg
Bis 2013 sollen alle Sanierungs-
arbeiten abgeschlossen sein.
Die Kowo investiert für diese
Arbeiten einen zweistelligen
Millionenbetrag. Damit zieht die
Kowo mit den anderen
Wohnungsanbietern gleich.

Kurz notiert

2009 - das war für viele Be-
wohnerInnen am Wiesenhügel
das Jahr des Abrisses, andere
mussten mit den Einschränk-
ungen einer Sanierung leben.
Dennoch hat der Wiesenhügel
2009 nur 25 BewohnerInnen
(minus - 0,5%) verloren!

Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH
Erfurt saniert 2010 ihre Häuser weiter
und bietet farbenfrohes Wohnen am
Wiesenhügel!

Nach baldigem Abschluss der ersten Sanierungsetappe stehen in die-
sem Jahr weitere Baumaßnahmen am Wiesenhügel auf dem KoWo-
Programm. Auch hier gilt es in erster Linie energetische Maßnahmen
durchzuführen und Anlagen auf den neuesten Stand der Technik zu brin-
gen. Das wird deutliche Einsparungen bei den Energie- und
Heizverbrauch geben.  
Welche Häuser saniert die Ko Wo 2010? Seidelbastweg 29-47,
Schlehdornweg 36-42, Holunderweg 3-19 und Färberwaidweg 13-19.
Haben Sie Interesse an einer Wohnung in einem sanierten KoWo Haus?
Wir beraten Sie gern! Vereinbaren Sie mit uns Ihren persönlichen
Beratungstermin unter der Telefonnummer: 0180/ 1 365 7 24
(3,9 Cent/Min.aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG, max 42 Cent/Min. aus dem deutschen
Mobilfunknetz)

Unterstützung bei der Problemlösung
hat einen Namen: TiBi

Auf dem Lidl-Parkplatz befindet
sich jetzt neben dem umgesetz-
ten Briefkasten ein Briefmarken-
automat. Der Ortsteilbürger-
meister hat sich jetzt mit einem
Schreiben an die Deutsche Post
gewandt, ob auch die
Aufstellung eines Packauto-
maten möglich wäre.

Viele BürgerInnen haben
Probleme, die ohne Unterstü–
tzung oder Motivierung von
außen oft nicht konsequent
bearbeitet werden können, auf
Dauer lähmen oder sich gar zu
Teufelskreisen entwickeln. Dazu
zählt auch, sich bei der
Finanzierung des familiären
Lebensunterhaltes dauerhaft
nur auf staatliche Leistungen zu
verlassen.
Viele Einrichtungen (z.B. die
Jugend- und Sozialämter oder
die ARGE) halten in diesem
Zusammenhang professionelle
Beratungs- bzw. Betreuungs–
angebote bereit. 
Allerdings kennen Sie diese
Angebote vielleicht nicht oder
Sie trauen sich nicht, diese zu
nutzen. Diese Lücke soll das
vom Europäischen Sozialfonds
finanzierte Projekt „Präsenz zei-
gen . Impulse setzen“ schlie-

ßen: inzwischen besser bekannt
unter dem Namen „TiBi“.
Die TiBis sind Treffpunkte zur
Information, Beratung und
Integration, die von Montag bis
Freitag jeweils von 10.00 bis
16.00 Uhr geöffnet sind. Die
TiBis sind auch im Internet prä-
sent: www.tibi-erfurt.de.
Für die Ti B i - Teams bedeutet
Präsenz zu zeigen, für die
Menschen dort da zu sein, wo
sie leben. Transparenz zu
s c h a ffen bedeutet, alle
Angebote zu sammeln, aufzu-
bereiten und zu verteilen. Zu
orientieren und zu lotsen bedeu-
tet, Ihnen bei Ihren Problemen
zu helfen und Sie zu begleiten.
Impulse zu setzen bedeutet
eigene Unterstützungsangebote
und Informationsverantaltungen
anzubieten.

Das TiBi-Südost
befindet sich bei
uns am
Wiesenhügel im

Wacholderweg 2 und ist telefo-
nisch unter 0361 / 215 3003 zu
erreichen.
Träger der TiBis sind Mitmen–
schen e.V. und Euratibor e.V.,
gefördert wird das Projekt vom
Europäischen Sozialfonds.

Sport am Wiesenhügel

Die Stadt will das Grundstück
mit der alten Sporthalle am obe-
ren Wiesenhügel verkaufen.
Der Ortsteilrat hat sich dafür
eingesetzt das Grundstück
ohne den hinteren Teil zu ver-
kaufen. Denn hier könnte ein
Basketballfeld oder ein Bolz-
platz entstehen. Der Stadtrat
hat dieser Bitte entsprochen
und der Ortsteilrat wird versu-
chen, die notwendigen Gelder
für den Umbau aufzutreiben.

Die Sparkasse am
Wiesenhügel

Die Sparkasse Mittelthüringen
hat den Geldautomaten am
oberen Wiesenhügel ab- und
auf dem Lidlparkplatz wieder
aufgebaut. Das ist sehr bedau-
erlich, viele BürgerInnen haben
sich gewehrt und dagegen
unterschrieben. Auch der
Ortsteilrat hat sich an den
Sparkassendirektor gewandt.
Der kleine Erfolg dieser Aktion:
Der Automat wurde umgerüstet,
man kann jetzt wieder Konto-
auszüge ziehen und Überwei-
sungen einwerfen. 2 3

Tag der offenen Tür
Ortsteilrat und Ortsteilbürger-
meister - das sind für die mei-
sten von Ihnen völlig neue
B e g r i ffe und Einrichtungen.
Deshalb hat der Ortsteilrat
zusammen mit der Beratungs-
stelle TiBi (siehe auch Seite 2)
am 11.12.2009 einen Tag der
offenen Tür durchgeführt. Die
Resonanz war hervorragend -
viele BürgerInnen nutzten die
Gelegenheit, sich über die
Arbeit des TiBi und des
Ortsteilrates zu informieren oder
mit dem Vertreter der Kowo
über Probleme bei der
Modernisierung zu sprechen.
Der Zuspruch zu dieser Aktion
hat Ortsteilrat und TiBi ermutigt,
diese Form der A n s p r e c h-
möglichkeit fortzusetzen - der
nächste Tag der offenen T ü r
wird am 27.03.2010 stattfinden.

Nach dem 28. Juni musste sich
der Ortsteilrat zuerst mit sehr
formalen Fragen beschäftigen -
was dürfen wir, wo entscheiden
wir, für welche Aktivitäten kann
das Budget des Rates einge-
setzt werden?
Die erste Entscheidung
Der Ortsteilrat hat Geld für
Ausbesserungen und Repara-
turen im Wohngebiet. Ein
Mitglied des Rates war auf die
baufällige Treppe an der
Endhaltestelle angesprochen
worden und hatte schon vorab
Informationen eingeholt.
Ergebnis: Die WbG Einheit
beteiligt sich ebenfalls an den
Kosten und somit kann diese
Treppe mit Mitteln des Ortsteil-
rates saniert werden.

Einbrüche und die Folgen
Leider ist der Kindergarten am
Haselnußweg im letzten Jahr
mehrfach Ziel von Einbrechern
gewesen. Dabei wurde eine
Holztür derart in Mitleidenschaft
gezogen, dass ein Austausch
unabdingbar war. Trotz des
bevorstehenden Jahreswech-
sels gelang es zusammen mit
der Gebäudeverwaltung der
Stadt eine schnelle Lösung zu
finden und eine neue Tür in
Auftrag zu geben.

Das war 2009 für den Ortsteilrat Wohnen im
Klassenzimmer

Hier wäre “Wohnen im Klassenzimmer” mög-
lich - die alte Schule am Heckenrosenweg

Unsere Schule am Hecken-
rosenweg steht seit Jahren leer.
Mit einer Schulnutzung ist nicht
mehr zu rechnen - was also soll
mit dem Gebäude geschehen?
Eine Gruppe junger Planer aus
Suhl hat sich darüber Gedanken
gemacht - heraus gekommen ist
das Projekt “Wohnen im
Klassenzimmer”. Die Idee: Alle
Klassenräume haben ungefähr
die Größe eines kleinen
Appartements, durch die groß-
zügigen Treppenhäuser können
leicht Fahrstühle eingebaut wer-
den und die breiten Flure
sichern einen barrierefreier
Zugang. Und im Erdgeschoss
würde eine Caféteria mit
Mittagsversorgung einziehen.
Seit 2 Jahren gibt es diesen
Vorschlag aber leider ist bisher
noch nicht viel geschehen. Das
soll sich jetzt ändern - der
Ortsteilrat hat einen A n t r a g
gestellt, die Schule an die AWO-
Thüringen zu übertragen. Denn
die Arbeiterwohlfahrt möchte
das Projekt umsetzen.
Wir bitten Sie deshalb, kommen
Sie am 18. Februar um 17.00h
in die Grundschule am
We i ß d o r n w e g, erfahren Sie
mehr übers “Wohnen im
Klassenzimmer” und diskutieren
Sie mit uns über die Zukunft
unserer leerstehenden Schule.

Anzeige
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Zeitung des Ortsteilrates Erfurt-Wiesenhügel

2010 - das Jahr in dem der Ortsteilrat richtig aktiv wird
Am 28. Juni 2009 haben Sie, die Bewohner-
innen und Bewohner des Erfurter Wiesen-
hügels, ihren ersten Ortsteilrat gewählt.
Viele von Ihnen haben sich gefragt: 
Was ist das, was soll das, was bringt uns das?
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den Wiesenhügel sein, die Sie bewegen.
Aber wenn Sie uns nicht kennen, können Sie
uns nicht ansprechen.

Deshalb sollen Sie uns mit dieser Zeitung ken-
nenlernen und wir wollen unsere Arbeit des
letzten halben Jahres vorstellen. Wir möchten
Sie darüber informieren, wo wir helfen können,
was wir machen und wofür wir zuständig sind.
Denn was in den Ortschaften rund um Erfurt
seit Jahren Realität ist, müssen wir uns in den
Wohnsiedlungen noch erarbeiten - eine
schlagkräftige und kompetente Vertretung der
Bewohnerinnen und Bewohner.
Das geht nicht ohne Ihre Mithilfe - nicht nur
meckern, sondern mitmachen ist gefragt.
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass der
Wiesenhügel DER Ort in Erfurt wird und bleibt,
an dem wir wohnen und leben wollen.

Matthias Plhak, Ortsteilbürgermeister

Wohnen im Klassenzimmer -
Zukunft für den Wiesenhügel !

Die KOWO saniert - damit der
Wiesenhügel attraktiver wird !

Wir sind für Sie da - die derzeitigen Mitglieder des Ortsteilrates
Matthias Plhak - Ortsteilbürgermeister (Färberwaidweg 19)
René Walter - 1. stellv. Ortsteilbürgermeister (Klettenweg 7)
André Fehrs - 2. stellv. Ortsteilbürgermeister (Hagebuttenweg 29)
Jürgen Dohms - Mitglied des Ortsteilrats
Maik Klinke - Mitglied des Ortsteilrats
Walter Krause - Mitglied des Ortsteilrats

Herr Fehrs wird durch Umzug zum 31.03.2010 aus dem Ortsteilrat ausscheiden. Damit hat der Ortsteilrat
nicht mehr die vorgeschriebene Zahl der Mitglieder und eine Neuwahl ist notwendig. 
Deshalb bitten wir interessierte BürgerInnen: Melden Sie sich! Arbeiten Sie im neuen Ortsteilrat mit und
helfen Sie mit Ihren Vorstellungen und Anregungen, unser Wohngebiet weiter nach vorn zu bringen! 

Sie kennen alle die leerstehende Schule am
H e c ke n rosenweg. Das Projekt “Wohnen im
Klassenzimmer” könnte ihr neues Leben ein-
hauchen. Die Projektscheune Suhl wird das
Projekt in der Sitzung des Ortsteilrates am 
18. Februar 2010 um 17.00 Uhr vorstellen
(Aula der Grundschule am Weißdornweg 2)

Mehr dazu auf Seite 3

Abriss war gestern - Sanierung ist heute und
morgen. Viele von Ihnen haben mitgeholfen,
den “Rückbau” des kompletten untere n
Wiesenhügels zu verhindern. Jetzt ist der
Abriss der aus Sicht der Stadt nicht mehr benö-
tigten Blocks beendet und die KOWO saniert
und modernisiert ihren Bestand. Damit werden
die Ko w o -Wohnungen am Wiesenhügel fit
gemacht für die aktuellen europäischen energi-
technischen Vorgaben.

Mehr dazu auf Seite 2

An diesen Tagen trifft sich der
Ortsteilrat im Jahr 2010

Jede Sitzung des Ortsteilrats beginnt mit einem
öffentlichen Teil und der Möglichkeit für Sie ,
Fragen zu stellen. Nutzen Sie diese Möglichkeit,
uns Ihre Anregungen, Sorgen oder Probleme
mitzuteilen!
Die Sitzungen finden immer in der
Grundschule “Am Wiesenhügel”, Weißdorn-
weg 2 statt. Dies ist die vorläufige Planung für
das 1. Halbjahr, Änderungen sind möglich. Bitte
informieren Sie sich aktuell an der Infotafel vor
der Grundschule.
# Donnerstag, 18. Februar 2010, 17.00 Uhr
# Donnerstag, 04. März 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 08. April 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 29. April 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 27. Mai 2010, 19.00 Uhr
# Donnerstag, 05 August 2010, 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag von 15.00 Uhr bis 17.00
Uhr ist das Büro des Ortsteilbürgermeisters in
der Grundschule am Wiesenhügel (Foto, mit
Infotafel der Ortsteilverwaltung) im Weißdorn-
weg 2 besetzt. Wer nicht persönlich kommen
kann und sich telefonisch melden möchte: 
Die Telefonnummer lautet: 55 14 783.
Vor der Schule steht die Infotafel und der
Briefkasten des Ortsteilrates. Bitte werfen Sie
hier Ihre Anregungen und Wünsche ein und
vergessen Sie Ihre Telefonnummer nicht.
Sie werden auf jeden Fall zurück gerufen!

Büro des Ortsteilbürgermeister:
Ortsteilverwaltung Erfurt-Wiesenhügel
Weißdornweg 2
99097 Erfurt
Telefon & Fax: 0361/ 55 14 783
Bürozeiten: jeden Donnerstag von 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr (individuelle Termine sind nach
Vereinbarung jederzeit möglich).

Neues vom Wiesenhügel - 
Die Zeitung des Ortsteilrates Wiesenhügel 
V.i.S.d.P.: 
Matthias Plhak, Färberwaidweg 19, 99097 Erfurt 4
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Bitte notieren: weitere TERMINE

18. Februar 2009 (17.00 Uhr):
Ortsteilratssitzung mit der Vorstellung des
Projektes “Wohnen im Klassenzimmer”
Ort: Grundschule (Aula), Weißdornweg 2
09. März 2009 (17.00 - 18.00 Uhr):
Bürgersprechstunde des Landtagsabge-
ordneten Andre Blechschmidt (DIE LINKE.)
Ort: Beratungsstelle TiBi, Wacholderweg 2
27. März 2009 (ab 14.00 Uhr):
2. Tag der offenen Tür von Ortsteilrat und TiBi
Ort: Beratungsstelle TiBi, Wacholderweg 2
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